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liebe leserin, lieber leser,

warum gehen kinder gerne in die schule? "weil ich hier meine freunde treffe", 
antworten darauf die meisten. in der zpc ist das nicht anders. im gegenteil: Der 
großteil unserer kinder bleibt auch nach dem unterricht im haus. so sehen sie 
ihre freunde auch am Nachmittag. während sie allerdings in der klasse nur mit 
gleichaltrigen lernen, sind die gruppen am Nachmittag altersmäßig bunt gemischt. 
unterrichtsministerin gabriele heinisch-hosek bezeichnete bei ihrem besuch im 
vorjahr dieses campus-konzept als vorbildhaft.
 
es gibt ja viele aspekte, die unseren hort zu etwas besonderem machen: er 
findet im selben haus statt. Die freizeit-pädagoginnen sprechen sich mit den 
lehrerinnen ab, um die hausübungen gemeinsam zu betreuen. Die kinder werden 
in bewusst ausgewogene gruppen eingeteilt. Das schul- und das hortprogramm 
werden koordiniert. Der jüdische jahreskreis wird in der schule und in der 
Nachmittagsbetreuung gefeiert. zahlreiche kurse des horts sowie der Musikschule 
im haus ermöglichen es den familien, auch zusätzliche angebote am Nachmittag 
wahrzunehmen. und natürlich: Das engagierte hort-team entwickelt das moderne 
konzept immer weiter, so auch für das nächste jahr. lesen sie mehr dazu auf den 
seiten 4 und 5.
 
so ist es auch kein wunder, dass viele absolventinnen aus der schule - wie sie 
selbst sagen - "freunde für’s leben" mitgenommen haben (siehe dazu auch das 
absolventinnen-porträt auf seite 6). Mit vielen bleiben sie noch im kontakt, auch 
wenn sie bereits im berufsleben stehen. solche kontakte sollen noch besser 
genützt werden, wünschen sich viele alumni. wie sie das machen können, lesen  
sie auf seite 3.
 
wir freuen uns mit den Maturantinnen, die jetzt ihre schulzeit abgeschlossen  
haben und als freunde für‘s leben ins leben hinausgehen.
 
wir wünschen schöne sommerferien und viel vergnügen beim lesen!

Mag. Daniel brandel  Mag. Daniela Davidovits-Nagy
geschäftsführung  schulverein
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Matura und was dann? so geht es den 
meisten Maturantinnen, wenn sie vor der 
entscheidung stehen, wie das leben 
nach der schule weitergehen soll. Meiner 
generation erging es nicht anders. schon 
gegen ende der 7. ahs hat das hin und 
her begonnen: „will ich sofort studieren 
gehen? was will ich studieren? Doch 
besser ein auslandsstudium? oder ein 
jahr auszeit? england? usa? israel? 
wohin?“ Diese fragen wurden sowohl im 
freundes- als auch im familienkreis hef-
tig diskutiert. jeder hatte seine Meinung 
und seine „eizzes“ (ratschläge), die er/sie 
natürlich teilen musste. aber so schnell 
kann sich keiner entscheiden, immerhin 
geht es hier um entscheidungen fürs 
leben. Manche wissen sogar, welche 
richtung sie einschlagen möchten, 
aber nicht so recht, wie sie das ganze 
angehen sollen. „wen könnte ich da fra-
gen? wer hat diese erfahrungen schon 
gemacht?“ sind da die ersten gedanken. 
und so zieht sich das bereits über 
generationen von zpc-absolventinnen 
hinweg. ja, natürlich kennt der freund 
der schwester jemanden, der wieder-
um einen freund hat, der die geplanten 
erfahrungen bereits gemacht hat. aber 
das ist nicht immer genug, um selbst eine 
entscheidung treffen zu können. schon 
damals haben sich einige gedacht: 
„wie toll wäre es, wenn wir so eine art 
plattform hätten, an die wir uns mit all 
unseren fragen wenden könnten?“ 

was wollen wir also?

wir wollen einen „lebendigen“ alumni-
club auf die beine stellen. 
es geht uns dabei zunächst um die 
Datenbeschaffung all jener, die einmal 
an unserer schule gelernt haben. um 
eine vernetzung aller, die etwas „wol-
len“ bzw. etwas „anzubieten“ haben. sei 
es wissen, erfahrung, einen job, eine 
praktikumsstelle, eine ferienwohnung, 
einen wichtigen kontakt, den man 
selbst nicht herstellen kann. es soll die 
Möglichkeit geschaffen werden, auf  
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Der Alumni-Club soll AuCh nACh Der mAturA beim erFolg helFen

absolvEnTInnEn dEr zpc, vErEInIgT Euch!

sAnDrA suDwArts unD betty kriCheli

einfache art und weise in 
kommunikation zu treten, sich auszu-
tauschen.

wir alumnis wollen in kontakt bleiben. 
über die üblichen zehn „verdächtigen“ 
freunde hinaus, mit denen man sich 
sowieso immer noch trifft.

wir haben an dieser kleinen, feinen 
schule (mehr oder weniger) jahre 
unseres lebens verbracht. warum 
von dieser bindung nicht auch in der 
zukunft profitieren?

Darum jetzt registrieren  
http://www.zpc.at/campus/alumni! 

und weitersagen!
auf bald im zpc-alumni-club! 

ZPC Alumni Club 
Der alumni-club hat es sich zur aufgabe gemacht, ehemalige schülerinnen der zpc-schule in die schulgemeinschaft 
einzubinden und den kontakt untereinander aufrecht zu erhalten. Mit der Devise "schülerinnen lernen von 
ex-schülerinnen" und dem neuen projekt zpc karriere-zentrum sollen erfahrungen zu studium, arbeit und karriere  
ausgetauscht und weitergegeben werden. 

Nähere infos bei sandra sudwarts unter alumni@zpc.at
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nEuEs aus dEm horT 
stärkung Der ZusAmmenArbeit Aller kinDer

wenn in der volksschule der unterricht 
endet, bleiben die meisten kinder in der 
Nachmittagsbetreuung. sie müssen dafür 
nicht aus dem haus gehen und nicht 
einmal das stockwerk wechseln. in sechs 
hortgruppen treffen sie einander wieder. 
um für abwechslung zu sorgen, bleiben 
sie dabei nicht mit den klassenkollegen 
zusammen, sondern werden für das jahr 
in altersgemischten gruppen eingeteilt.
„Die highlights dieses jahr waren wieder 
einmal die ausflüge. von bowling, work-
shops zum thema sensibilisierung, up-
cycling bis zum Museum war alles dabei. 
Die kinder trainieren auch schon fleißig 
für das große hort-fußball-turnier“, zieht 
hortleiterin kerstin Macho bilanz über 
das laufende jahr. sie arbeitet schon an 
den ideen für das nächste schuljahr. „Die 
bedürfnisse der kinder ändern sich und 
somit auch das programm“, erklärt sie. 
im rahmen der offenen gruppen haben 
die kinder die Möglichkeit verschiedene 
angebote während der hortzeit wahr-
zunehmen. an zwei tagen in der woche 
können die kinder je nach interesse eine 
hortgruppe und das dort angebotene 
programm besuchen. sie können dort 
aktivitäten in bereichen wie Naturwissen-
schaften, sport, Musik und vielen mehr 
ausprobieren und erforschen. so läuft 
das bewährte konzept schon seit einigen 
jahren. „wir werden einen schwerpunkt 
setzen und damit den kindern neue 
bereiche näherbringen“, sagt Macho. 

es werden dann wieder sechs unter-
schiedliche bereiche sein, in denen 
gruppenangebote gemacht werden. 
Dazu gehören: kreativ, umwelt und tier, 
technik, Musik und bewegung, Multikulti 
und kommunikation und interaktion. 
„Da jedes hortteam eigene stärken 
mitbringt, wird versucht, sie optimal mit 
dem schwerpunkt zu verknüpfen. an 
weiteren neuen ideen mangelt es nicht“, 
freut sich Macho.
Der überaus erfolgreiche englischkurs 
wird nächstes jahr wieder angeboten. 
Dieser wird von vielen kindern sehr ger-
ne besucht. auch der kochkurs der isra-

elischen zivildienerinnen in hebräisch 
darf natürlich nicht fehlen; das macht 
den kindern besonders spaß und sie 
üben die sprache im eifer des arbei-
tens, fast ohne dass sie es merken. 
weiters besteht bereits dieses semes-
ter zusätzlich noch die Möglichkeit in 
einem chor mitzusingen.
zur stärkung der zusammenarbeit der 
hortkinder ist auch im kommenden 
jahr ein gruppenübergreifendes projekt 
geplant. Das thema hierfür wird sich 
aber erst durch die kinder im ersten 
semester herausstellen.
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summEr of zWI 
ProFessionelle betreuung AuCh im sommer

Neu in der zpc ist der sommerhort 
„summer of zwi“, der heuer erstmals unter 
der leitung von kerstin Macho und ihrem 
team steht. „Die kinder werden dabei 
vom hortteam betreut und müssen sich 
somit nicht auf neue gesichter umstel-
len. sie kennen die betreuer und fühlen 
sich wohl“, erklärt Macho. Derzeit gibt 
es platz für etwa 50 kinder. zum einen 
wird es ausflüge auf wasserspielplätze, 
themenspielplätze etc. geben, und zum 
anderen werden z.b der hebräisch- und 
englisch-block jede woche fortgesetzt. 
wochenweise wird es zusätzlich noch 

einen ausgearbeiteten themenschwer-
punkt geben. Das highlight findet 
dann am ende jeder woche mit dem 
schabbatprogramm statt. Der ablauf 
wurde zusammen mit dem gesamten 
hortteam erstellt. jede/r hortpädagoge/
in konnte seinen/ihren beitrag leisten. 
„bei den vielen kreativen köpfen, die 
wir haben, ist das angebot eine bun-
te Mischung aus unterschiedlichen 
bereichen“, verrät Macho bereits. ein 
Mix aus spaß und lernen stellt also die 
ideale kombination für ein gelungenes 
sommerprogramm dar.
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"von guTEn schulkolEgInnEn und  
kompETEnTEn lEhrErInnEn bEglEITET"
ZPC-Alumni-FrAgebogen An liA kvitelAshvili

 
steCkbrieF

lia kvitelashvili, bsc, hat ihre  
gesamte schulzeit in der zpc  
verbracht. 2009 legte sie als erster 
jahrgang auf dem neuen campus 
erfolgreich die reifeprüfung 
ab. anschließend studierte sie 
technische Mathematik an der 
technischen universität in wien. 
seit september arbeitet sie bei 
valida vorsorge Management als 
Mathematikerin.

wie war deine schulzeit?
ich habe viele positive erinnerungen an meine 
schulzeit. sie war lustig, sehr lehrreich, ich wur-
de von guten schulkollegen und kompetenten 
lehrern begleitet. 

was hast du aus deiner schulzeit  
mitgenommen?
wissen aus verschiedenen bereichen. viele 
lehrreiche geschichten und weisheiten aus 
unserer langen, jüdischen geschichte. freun-
de fürs leben.

wer war dein/e lieblingslehrerin? 
Meinen volkschullehrer walter hatte ich sehr 
gern (jetzt fällt mir sein Nachname nicht ein, 
weil er für uns immer nur walter war). Meine 
Mathematik- und Deutschlehrerinnen haben 
mich auch sehr stark beeinflusst. ihnen v 
erdanke ich meine studienwahl und  
meine liebe zum lesen. 

was hast du in der 10:10-Pause gegessen? 
woran erinnerst du dich besonders an diese 
Pausen?
schokolade. oft auch Nutella. 
ich kann mich besonders gut dran erinnern, 
dass ich in der dritten reihe und 2 meiner 
klassenkameraden (mit denen ich noch 
immer befreundet bin) rechts und 2 vor mir 
gesessen sind und wir jeden Morgen, sobald 
es zur 10:10-pause geläutet hat, gemeinsam 
gefrühstückt haben. ich kann mich aber auch 
an das laute geschrei aus dem gang erinnern 
und an die lange schlange bei gorana. 

was war deine schlechteste note?  
warst du ein streber?
ich hatte schon mal eine 5 in Mathematik. war 
aber halb so wild – auf die wiederholungs-
schularbeit habe ich ein sehrgut bekommen. 
Das könnte gleich die zweite frage beantwor-
ten. aber nein, ich war kein streber. 

lieblingsfach?
Mathematik und turnen. in dieser reihenfolge.

hast du mal geschwänzt? 
Da meine Mom in der schule arbeitet und die 
zeitung sicher bekommen und lesen wird, 
lautet meine antwort nein :p
schwänzen ist so ein hartes wort. ich würde 
eher sagen, dass wir ab und zu unsere anwe-
senheit in der schule verkürzt haben, um uns 
außerhalb anderweitig zu bilden.

hast du jemals geschummelt? 
selbe antwort wie oben :p
Natürlich habe ich mal geschummelt. wir 

waren oft so gescheit, unsere schummler 
in der schule neben dem lehrerzimmer 
zu drucken. Das sollte man lieber nicht 
nachmachen.

hat die schulzeit deine studienwahl  
beeinflusst?
ich wurde bei meiner studienwahl von 
meiner Mathematiklehrerin frau professor 
weigkricht beeinflusst. wir sind einmal im 
rahmen des wahlfaches Mathematik auf 
die tu gegangen und haben uns eine 
vorlesung angehört. wenn ich darüber 
nachdenke, bin ich mir gar nicht so sicher, 
ob ich das Mathematikstudium in erwägung 
gezogen hätte, ohne ihre Motivation und die 
art und weise, wie sie den unterricht geführt 
hat.

wenn du an die schule denkst, welche 
stichwörter fallen dir ein? 
freunde fürs leben. zusammenhalt. spaß.
was würdest du sagen, vermisst du am 
meisten aus deiner schulzeit?
Morgens in die schule zu gehen und genau 
zu wissen, dass ein neuer tag mit freunden, 
späßen, streichen und viel lustigem unsinn 
auf mich wartet. 

was hat dir die Zwi Perez Chajes schule 
mitgegeben? was würdest du sagen, ist 
das besondere an unserer schule?
ich kann gar nicht sagen, was das beson-
dere an unserer schule ist, ich fühle es aber 
jedes Mal, wenn ich sie betrete.

warum wäre es wichtig, dass Alumnis 
immer noch aktiv an unserer schule sind? 
was verbindet diese noch mit unserer 
schule? hast du noch eine verbindung zu 
unserer schule?
ich finde es gut, dass viele alumnis noch 
zu veranstaltungen (30-jahr-feier, jom 
haazmaut) in die schule kommen. ich 
selbst tue das gerne, da man so auf alte 
bekannte trifft, sich mit den lehrern unter-
halten kann und vieles rund um die schule 
und das lernen mitkriegt.

wenn du dir heute die ZPC schule an-
schaust, was deiner meinung nach hat sich 
so gar nicht verändert?
Die lehrer. es ist schön, ab und zu in die 
schule zu kommen und sich nett mit ihnen 
zu unterhalten. Man merkt zwar einen 
unterschied, wenn man als alumni mit ihnen 
redet, zu unseren damaligen gesprächen 
als schüler, aber sie sind immer noch 
dieselben. 

welche sprache(n) hast du zu hause 
gesprochen? hat dir das in der schule 
genutzt?
ich habe zu hause hebräisch, Deutsch und 
georgisch gesprochen. es war sehr hilfreich 
in der schule in einer sprache schimpfen 
zu können, die kaum einer versteht. Die 
anderen sprachen waren natürlich sehr 
hilfreich, da wir diese primär in der schule 
gesprochen haben. 
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sChAbbAton
Mitte März fuhren schülerinnen unserer volksschule und ahs nach lackenhof zum 
gemeinsamen schabbaton. ein wunderbares programm, organisiert von rav avi 
apshan und dem team der religionslehrerinnen, sorgte dafür, dass die zeit viel zu 
schnell verging und das wochenende viel zu kurz war. Neben dem lernen der be-
deutung, wieso der schabbat gehalten werden soll, war das gemeinsame erleben 
etwas ganz besonderes. 

mAhnmAl Zur erinnerung
im rahmen eines projekts wider das verdrängen, vergessen und verfälschen 
konzipierten die schülerinnen unserer 7. klasse ahs – begleitet von prof. 
erdelyi - gemeinsam mit schülerinnen des bg, brg judenburg ein Mahnmal 
zur erinnerung an die judenburger juden. Das Mahnmal soll nun in der 
stadtgemeinde judenburg errichtet werden.

ZPC-kiDs unter Den besten 
mAthemAtik-sChülern ÖsterreiChs
bei dem österreichweiten wettbewerb "känguru der Mathematik" erreichten die 
schülerinnen der zpc heuer bestplätze. gilad g. aus der 1. klasse liegt in der 
Österreich-gesamtwertung auf platz 6 seines jahrganges und in der wiener 
wertung auf platz 4. Mit Miriam k. auf platz 19 kam auch eine schülerin sehr weit 
nach vor. Mehr als 30 Namen aus der zpc finden sich auf der liste der ausge-
zeichneten schüler unter www.kaenguru.at.

Wos TIT sach

neue Autorität
einem ganz besonderen thema konnten wir uns am 27. april im rahmen unserer 
dritten gesamtmitarbeiterinnenkonferenz widmen. Nach einem kurzen vortrag von 
Das hans steinkellner zur „Neuen autorität“ erarbeiteten alle kolleginnen (vom 
kindergarten bis zur ahs) in gemischten kleingruppen anhand konkreter beispiele 
mögliche lösungsstrategien. Die stunden waren so kurzweilig, dass viele kollegin-
nen den wunsch nach einer fortsetzung geäußert haben. Neugierig geworden? – 
www.neueautoritaet.at

sPrAChreise nACh sChottlAnD
Die gemeinsame sprachreise führte unsere 5. und 6. klasse der ahs heuer nach 
edinburgh. Das ziel der 5tägigen reise, nämlich die intensive übung der engli-
schen sprache, verbunden mit kultur und unterhaltung, wurde mehr als erreicht. 
im rahmen eines improvisationstheaters übten sich die schülerinnen in verschie-
denen rollen und präsentierten zum abschluss ihr können im rahmen einer 
vorstellung. Die begeisterung aller beteiligten nach der rückkehr bestätigt uns, 
wie wichtig solche schulveranstaltungen im curriculum einer schule sind.
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gEdEnkEn und fEIErn
Jom hAsChoAh, Jom hAsikAron unD Jom hAZmAAut in Der ZPC

Die Monate april und Mai sind im zpc-
gymnasium zeiten großer emotionen. Die 
wichtigen gedenk- und feiertage jom 
haschoah, jom hasikaron und natür-
lich jom haazmaut haben im kalender 
der schülerinnen einen wichtigen platz. 
ihre vorbereitung ist auch teil des zpc-
curriculums.

Die 5. klasse ahs beschäftigt sich 
jeweils mit einem bestimmten thema 
der schoah und präsentiert ihr projekt 
bei der gedenkveranstaltung in der 
schule. für die 6. klasse ist die gemein-
same feier der zpc-schule und der 
israelitischen kultusgemeinde zum 
israelischen unabhängigkeitstag eine 
übung in projektmanagement. zahlreiche 
gäste wie der israelische botschafter, 
der präsident der ikg wien, vertreter der 
österreichischen politik und weitere gäste 
kommen zu der großen feier, die in den 
letzten jahren immer bei strahlendem 
sonnenschein im schulhof stattfand.

Neu war heuer die kooperation mit der 
israelischen botschaft bei dem gedenkakt 
für die gefallenen soldaten: Der botschaf-
ter lud die gäste in die synagoge der zpc 
ein und band auch volksschüler in das 
programm ein: sie sangen zum abschluss 
die hatikwa.


